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BABYLONISCH-ASSYRISCHE TEXTE 


ÜBERSETZT VON 


PROF. DR. CARL BEZOLD 


IN HEIDELBERG 


\ I 
SCHÖPFUNG UND SINTFLUT 


ZWEITE UM DEN SINTFLUTBERICHT 
k VERMEHRTE AUFLAGE 





BONN 
A. MARCUS UND E. WEBER’S VERLAG 
IgII 


DER SCHÖPFUNGSBERICHT 


Der babylonische weltschöpfungsbericht, dessen astral-mythologischer 
ursprung unverkennbar ist, war zunächst aus Berosos bekannt. Der keil- 
inschriftliche originaltext wurde 1875 von George Smith entdeckt und 
seither durch die auffindung weiterer fragmente durch Th. G. Pinches, 
C. Bezold, H. Zimmern uud L. W. King bedeutend vervollständigt. Die 
umfassendsten bearbeitungen besorgten P. Jensen, „Assyrisch-babylonische 
mythen und epen“ (in Eb.Schrader’s „Keilinschriftliche bibliothek“, bd. VI), 
Berlin 1900, ss. 2ff. und 302 ff., und L. W. King, „The seven tablets of 
creation“, 2 bände, London 1902. Vgl.auch H. Zimmern in H. Gunkel’s 
„Schöpfung und Chaos‘‘ (Göttingen 1895), s. 401 ff.; Frdr. Delitzsch in 
bd. XVII der Abhandl. der phil.-hist. klasse der kgl. sächsischen Ges. d. 
Wiss., no. II (Leipzig 1896), und zuletzt A. Ungnad in H. Gressmann’s 
„Altorientalische texte und bilder“, Tübingen 1909, s.5ff. Die hier 
vorliegende übersetzung beruht hauptsächlich auf Jensen’s, King’s und 
Ungnad’s arbeiten. Ergänzungen des textes sind in eckigen, erklärende 
oder dem deutschen ausdruck nachhelfende zusätze in runden klammern 
gegeben, unsicheres ist durch die setzung von * vor einem wort oder 
durch die stellung mehrerer wörter zwischen ** ausgedrückt und gelegent- 
lich durch “(?)” als solches noch hervorgehoben worden. 


* * 
* 


Der inhalt der legende ist in kürze folgender: am anfang, d.h. vor 
der erschaffung der götter und von himmel und erde, existierten nur 
deren erzeuger, Apsu (mit langem u zu sprechen), die personifikation des 
süsswassers, und Tiamat, dem hebr. Tehom entsprechend, die personifi- 
kation des salzwassers. Dann entstehn die ersten götter paarweise: 
Lachmu und Lachamu, Ansar und Kisar. — Apsu und Tiamat be- 
schliessen kampf gegen die neuerschaffenen götter; unter diesen selbst 
werden eine reihe abtrünnig, Kingu an der spitze, und stellen sich auf 
die seite Tiamat’s. Zunächst versucht Ansar seinen sohn Anu sowie Nu- 
dimmud gegen Tiamat zu senden, aber vergebens. Da erbietet sich Mar- 
duk, der HEır, ein anderer sohn Ansar’s, gegen Tiamat zu ziehen, falls 
ihm nach ihrer besiegung die bestimmung des geschickes in der götter- 
versammlung zugebilligt werde. Ansar’s bote Gaga verständigt Lachmu 
und Lachamu hiervon, und sie halten eine versammlung mit mahl und 
zechgelage ab, an deren schluss sie Marduk’s zauberkunst bewundern und 
ihm die königswürde verleihen. Marduk zieht nun gegen Tiamat und 
ihre helfershelfer, die sie im stich lassen; er überwindet und tötet das 
ungeheuer, teilt seinen leichnam in zwei teile und erschafft aus der einen 
hälfte das himmelsdach. Er erschafft ferner den mond und die sterne. 
— Es folgt ein teilweise verstümmelter abschnitt, in dem eine abermalige 
götterversammlung beschrieben wird, als deren resultat die erschaffung 
des menschen durch Marduk berichtet wird. Den schluss des gedichtes 
bildet ein hymnus an Marduk, in dem dessen verschiedene titel, zum teil 
mehrfach, gedeutet werden. 


ERSTE TAFEL 


ı Als droben der himmel (noch) nicht benannt, 2 drunten 
die feste erde (noch) keinen namen führte, 3 als Apsu’s 
(Araowy), ihres ersten erzeugers, 4 (und der) Mummu (zzel- 
leicht = »Urform«) Tiamat (Oayure, Tavre), ihrer aller ge- 
bärerin, 5 wasser sich in eins mischten, 6 als (noch) kein 
*feld gebildet*, kein *sumpfland zu sehn war*, 7 als von den 
göttern (noch) keiner war, keiner s einen namen führte, und 
kein schicksal [bestimmt war], o da wurden die (ersten) götter 
ilm himmel?] erschaffen, ı0o (da) entstanden [. . .] Lachmu 
(Aayos) (und) Lachamu (Aayn). ı1ı Die *zeitläufte wuch- 
sen... ı2 (da) wurden Ansar (Asswpos) (und) Kisar (Kıo- 
sap) erschaffen über... ı3 die tage *wurden lang... 
ı4 Anu (Avog), ihr sohn... ı5 Ansar Anu. ... ı6 und 
Anu ... ız Nudimmud (wahrscheinlich beiname des gottes Ea 
— Aog), den seine väter, [seine] erzeug[er] ... ıs mit *ge- 
öffnetem ohr, weise..., 19 sehr *mächtig.... 20 hatte keinen 
nebenbuhler ..., 21 *kamen zusammen und ..., 22 ...... 
33 sie’ waren in aufruhr und ... 4 ..»:.-.. 25 Apsu ward 
nicht *vermindert ..., 26 und Tiamat ... 27 zertrümmerte... 
28 ihr treiben war nicht gut, sie.... 29 Da berief Apsu, der 
erzeuger der grossen götter, 30 seinen boten Mummu (und) 
sprach zu ihm: 3ı Mummu, (mein) bote, der meine leber gut 
macht, 32 geh’, wir wollen zu Tiamat zilehn]! 33 Da gingen 
sie und *lagerten sich vor Tiamat; 34 sie überlegten eine 
*sache bezüglich der götter, ihrer [kinder], 35 [Ap]su tat seinen 
[mund auf und redete?], 36 und zu Tiamat, der glänzenden, 
sprach er: 37 ... ihr treiben *wider mich; 38 bei tag beruhige 
ich mich nicht, bei nacht lege ich mich nicht zur ruhe, 39 ich 
will (aber) wahrlich ihr treiben vernichten (und) *zu grunde 
richten*. 40 Das geschrei soll sich einstellen, und wir wollen 
uns zur ruhe legen! 4ı Als Tiamat dies hörte, 42 ergrimmte 
sie und redete wider [ihre verdjerber (?); 43 sie wütete 
[bit]terlich, *alleinstehend [... sie], 44 einen fluch stiess sie 
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aus bei [sich selbst?] (und sprach): 45 [W]Jas sollen wir (nun) 


tun? — *Zu grunde richten* lasset uns! 46 Ihr treiben soll 
beschwerlich gemacht werden; wir wollen ... «7 Mummu 
antwortete (und) berliet] Apsu, as... *und unheilvoll war 


Mu[mmul’s rat: 49 Auf! [ihr?] treiben ist *macht[voll ?], [(aber) 

..] 50 (dann) magst du [bei tlag dich beruhigen, *bei nacht 
dich zur ruhe [legen!] 5ı Apsu [hör]te (dies) und sein ant- 
litz glänzte, 52 [weil er (Mummu) bösjes gegen die götter, 
seine kinder geplant, 53 ... er *fürchtete, sein nacken ... 
54 ... seine kniee *küsste er ihm* 55 ... [sie] alle hatten 
*ersonnen 56 ... ihre... *hatten sie geändert* 57 ... 
*]Jauerten 58 wehgeschrei ... sassen traurig da 59 ...... 
co Da [erhob sich Ea, der da alles weiss, *was ist*, (und) 
*bemerkte ihr *knirschen 61...... 62... reine beschwörung 
63... des rechten... (zz. 6a—34 stark verstümmelt) 85... Anu 
s6.... [der die ver]geltung [bewirkt] s7...... ss... Tiamat 
SINE 90... auf immerdar 9ı ... böses 92 ... sprach 
93... *hat dein... unterjocht* 04 [... welint und sitzt *in 
bedrängnis* da 95 ... *der furcht 96 ... wir wollen uns 
nicht zur ruhe legen. 97... Apsu’s *verwüstung* og Mummu 
aber, der gefangen wurde in... 9 ...... 100... wilr] wollen 
uns+zur, ruhe legen. Hola. % 102... w[ir] wollen uns zur 
ruhe legen. 103 ... du wirst ihre vergeltung bewirk[en] 104 
... dem sturmwind... 105... das wort der glänz[ende] gott 
106 ... du sollst *geben; wir wollen [den kampf?] ausführen 
107 -.. die götter im ... 108... die götter erzeuglte sie ?] 
109 [sie wurden *abtrünnig und?] traten] Tiamat zur seite, 
110 [grimmig, nachstellend, rastlos?] bei nacht und [tag] ın 
[den kam]pf [nahmen sie auf?], sie toben, wülten] 112 [*sie 
rotteten sich zusammen] und fe[hde] schaffen sie. 113 [Mutter 
Chubur? (wahrsch.— Opopxa)], die alll]schöpferin, ı14 [liess] 
unwiderstehliche waffen [hinzufügen], gebar schlangenkolosse, 
115 [mit scharfen zählnen, die [das *zurückgehaltene] nicht 
freigeben; 116 [mit gift] liess sie [wie (sonst mit)] blut [ihren] 
körper fülllen]; ı17 grimmige [*ungeheuer] liess sie mit dem 
schrecken bekleilden]; ı1s [glalnz liess sie (*darauf) ruhen, 
hochragend* [*gestaltete sie (sie)|; ı19 ihr [beschauer] sollte 
*schauder empfilnden]*, ı20 ihr [le]ib sollte sich bäumen, 
[ihre brust] unerschütterlich sein; ı21 [sie stelllte eine *natter 
[auf], eine erz-schlange und [einen Lachamu], ı22 *[un- 
geheuler, *wuthunde und einen skorpion-mensch[en], ı23 *un- 
weltter, einen fisch-menschen und einen *wildder], ı24 *[un- 
entrinnbare waffen [tragend, vor der *schlacht] nicht zurück- 
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scheuend, 125 [gewaltig an] begehr, unwiderstehflich]. 126 Solcher 
*riesen [brachte sie] elf [zum *dasein]. ı27 Unter den göttern, 
ihren erstgeborenen, *die sie [sich] gesch[art] hatte*, 123 erhob 
sie Kingu, ihn [machte sie] unter ihnen [gross?]; ı29 an der 
spitze der truppen zu gehn, die *ge[samtheit?] zu leiten, 
130 die waffen zu tragen, den gang in den *kalmpf] zu *über- 
nehmen, ı3ı gab sie (ihm) als *kampfherm, als *sieges- 
helden 132 in seine hand; sie liess ihn in [einem *trauer- 
gewand] sitzen (und sprach): ı33 Den zauberspruch über 
dich habe ich gefällt, in der versammlung der götter habe 
ich dich gross gemacht, ı34 die herrschaft über alle götter 
[habe ich in seine (Zes: deine)] halnd gegeben]; 135 erhaben 
bist du und mein *einziger (?) gatte. 136 Deinen namen 
*sollen über [sie alle die Anunnaki (zelleicht unterirdische 
sterngottheiten, u. a. hüter des lebenswassers)| erheben. 137 
(Dann) gab sie ihm die schicksalstafeln und legte (sie) auf 
seine brust (und sprach): ı38 Dein befehl (sei) unverletzlich, 
[was von deinem munde ausgeht,] ge[schehe]! 139 Da [ent- 
schied] Kingu, als er erhöht war, und [die herrschergewalt] 
empfangen hatte, ı40 die geschilcke] für die götter, seine 
kinder (und sprach): ı41 Die rede eueres mundes be[ruhige] 
den feuergott, ıa2 der erhabene im *kampfe [steige] an 
macht*! 


ZWEITE TAFEL 


ı Tiamat [machte] nun ihr werk [gewaltig], 2 [*unheil 
stifjtete* sie gegen die götter, ihre sprösslinge; 3 [um für] 
Apsu [die *vergeltjung [zu *bewirken], ersann Tiamat böses; 
4 [*wie aber sie das bös]e* band, *ward es von (?) Ea ge- 
löst. 5 Als Ea von dieser *sache [*hörte], 6 da ward er 
[*bitterllich betrübt und sass in bedrängnis da; 7 [*(aber) . 
die tage wurden länlger* (?), da legte sich sein zorn, s er 
nahm [seinen weg zu Ansar, seinem vater, 9 und [trat hin?] 
vor Ansar, den vater seinen erzeuger, ı0 erzählte diesem 
[alles, wjas Tiamat ersonnen hatte, (und sprach): ıı Tiamat 
unsere erzeugerin hegt feindschaft wider uns, 12 sie ist *[ga]nz 
aufgebracht* und wütet furchtbar, ı3 und alle götter [um]- 
geben sie, ı4 [nebst] denen, die ihr geschaffen, gehn sie ihr 
zur seite; ı5 sie sind *Jabjtrünnig geworden und Tiamat zur 
seite getreten, ı6 [grimm]jig, nachstellend, rastlos bei nacht 
und tag, ı7 den kampf haben sie [aufgelnommen, sie toben, 
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wüten, ı3 *sie rotteten sich zusammen und fehde schaffen sie. 
ı9 Mutter Chubur, die allschöpferin, 20 liess unwiderstehliche 
waffen hinzufügen, gebar schlangenkolosse, 2ı mit scharfen 
zähnen, die das *zurückgehaltene nicht freigeben; 22 mit gift 
liess sie wie (sonst mit) blut ihren körper füllen; 23 grimmige 
*ungeheuer liess sie mit dem schrecken bekleiden; 24 glanz 
liess sie *(darauf) ruhen, hochragend gestaltete* sie (sie); 25 ihr 
beschauer sollte *schauder empfinden*, 26 ihr leib sollte sich 
bäumen, ihre brust unerschütterlich sein; 27 sie stellte eine 
*natter auf, eine erz-schlange und einen Lachamu, 28 ein 
*ungeheuer, *wuthunde und einen skorpion-menschen, 29 *un- 
wetter, einen fisch-menschen und einen *widder, 30 *unent- 
rinnbare waffen tragend, vor der *schlacht nicht zurück- 
scheuend, 3ı gewaltig an begehr, unwiderstehlich. 32 Solcher 
*riesen brachte sie elf zum *dasein. 33 Unter den göttern, 
ihren erstgeborenen, *die sie sich geschart hatte*, 34 erhob 
sie Kingu, ihn machte sie unter ihnen gross; 3 an der 
spitze der truppen zu gehn, die *gesamtheit zu leiten, 36 die 
waffen zu tragen, den gang in den *kampf zu *übernehmen, 
37 [gab] sie (ihm) als *kampf[herrn], als *sieges-helden 33 in 
seine hand; sie liess ihn in einem *trauergewand sitzen (und 
sprach): 39 [Den zauberspruch] über dich [habe ich gefällt], 
in der versammlung der götter habe ich dich gross gemacht, 
a0 |die herrschaft über alle] götter habe ich [in deine hand] 
gegeben; 4ı [erhaben bist dju [und mein *einziger (?) gatte]. 
4% [Deinen namen *sollen über sie alle die AnunnJukki (?) 
[erheben]. 43 [(Dann) gab sie ihm die schicksalstafeln und leg]te 
[(sie) auf seine brust] (und sprach): 44 [Dein befehl (sei) 
unverletzlich,] was von deinem munde aulsge]jht, geschehe! 
45 [Da] entschied [Kingu, als er erhöht war] (und) die herrscher- 
gewalt empfangen hatte, 46 die geschicke [für die götter, 
ihre (?) kinder] (und sprach): 47 [Die rede eueres mundes] be- 
ruhige den feuergott, 48 [der erhabene im *kampfe] steige 
an macht!* 49 [Als Ansar bemerkte, dass Tiamat?] sehr in 
aufruhr war, 50... biss er sich auf die [lilppen, 5ı... sein 
inneres kam nicht zur ruhe, 52... sein..., liess sein geheul 
*ertönen, 53... kampf 54... du... *erheben (?) 55... Apsu 
*unterjochst du* 56... *wo ist wider sie...? 57... über- 
legung 58... *götter.... (22. 59—7ı fehlen oder sind stark ver- 
stümmelt) 12 [Da sprach [Ansar? zu] seinem sohne: 73... 
dieser ... held 74 ihre (?, wohl Tiamat’s) [malcht [ist ge- 
waltig?], ihr ansturm unwiderstehlich, 75... tritt du vor Tia- 
mat hin; 76... *in ihrem innern (?)*, ihr herz möge er 
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(ruhig?) *machen. 77 [Wenn sie aber?] ... dein wort nicht 
hört, 78 sprich unser... zu ihr, dann möge sie sich be- 
ruhigen! 79 [Da hörte er] auf die rede seines vaters Ansar, 
so [lenkte] (seinen) [wjeg zu ihr und *verfolgte ihren pfad. 
sı Anu [*näherte sich] und *bemerkte das *knirschen von 
Tiamat, s2 [aber er konnte ihr nicht widerstehn und?] zog 


sich zurück. 83... Ansar sa... sprach zu ihm: ss... auf 
mich en ee ee 8... 
Bas 0 91 © ,%r joch, nicht ‚ruhend ... 92% 
Kingu... 93 Tiamät . . 9%... sein herz... s [ich 
sandte] Ann, (aber) er konnte [ihr] nicht lkanhhl, 
[Nudim]mud fürchtete sich und zol[g sich zurück]. 97. Aa 
duk], der *kluge unter den göttern... 98... schufen DIR 
9... verwirrte] (?) ... 100... gewölk... (zz. 101—ı104 stark 
verstümmelt) 105 .... der vergeltung [bewirkt], (bin) ilch ?] 
a ee 107... ort [seiner ?] entscheidung ı0s ... sprach 
zu... 109...dein vater ııo du (bist) mein sohn, der [ihr?] 
he[rz] *begütigt, ı11 ... tritt heran zur schlacht und ıı2... 


*wer dich ansieht, beruhigt sich*. ı13 Da freute sich der 
HErr über das wort seines vaters, ı14 er näherte sich und 
trat vor Ansar hin. ı15 Ansar blickte auf ihn, und sein herz 
ward mit *wohlbehagen erfüllt; ı16 er [külsste ihn auf seine 
lippen, und seine furcht wich, (indem er sprach:) ıı7 [Dein 
plan?] sei nicht *verdeckt, öffne deine lippen, ıı1s lass mich 
ziehen, und ich will dich deinen herzenswunsch erreichen 
lassen; ı19 [dein plan?] sei nicht *verdeckt, öffne deine 
lippen, ı20 [lass mich zie]hen, und ich will dich deinen 
herzenswunsch erreichen lassen. ı2ı Welcher mann hätte (je) 
dich zur schlacht mit ihm ausziehen heissen! 22 [und nun 
sollte] dich Tiamat, die ein weib ist, mit waffen *bedrängen (?)! 
123... freue dich und *sei froh* (?); ı24 du wirst Tiamat’s 
nacken rasch zertreten; 125... freue dich *und sei froh* (?); 
126 du wirst Tiamat’s [nacken] rasch zertreten. ı27 O mein 
[so]hn, der du jedes »Ohr« (sitz der weisheit) kennst, ı28 be- 
schwichtige [Tiamat?] mit deiner reinen beschwörung; 129 
mache dich schleunig auf [den weg zu ihr], ı30 dein (?) ... 
möge (?) nicht..., *kehre dann zurück! ı3ı [Da freute sich] 
der HErr über das wort seines vaters, 132 sein herz [ja]uchzte, 
und er sprach zu seinem vater: 133 O götterherr, du geschick 
der grossen götter! 134 wenn ich, euere vergeltung bewirkend, 
135 Tiamat bezwinge und euer leben rette, ı36 dann macht 
eine versammlung, *fället die entscheidung* des geschicks, 
137 setzet euch in Ubschukin (dem schicksalsgemach) fröhlich 
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zusammen; ı38 die rede meines mundes bestimme (dann) 
das geschick, wie (sonst) ihr (tun würdet); ı39 möge alles, 
was ich tue, unveränderlich sein, ı40 unwiderruflich, unver- 
änderlich das wort meiner lippen! 


% 


DRITTE TAFEL 


ı Ansar öffnete seinen mund und 2 sprach [zu seinem 
boten Gaga]: 3 [O Gaga, du bolte, der du meine leber gut 
machst, 4 [zu Lachmu und Lach]jamu will ich dich senden; 
5 du kannst... *in die gewalt bekommen*, 6... lass vor 
*mich (?) kommen! 7 Der götter gesamtheit [lass *kommen ?]; 
s [sie sollen einen *schmauss veranstalten], zu einem mahl 
sich setzen! 9 [Brod sollen sie essen,] sesamwein sollen sie 
*bereiten! ı0 [Dem gott Marduk], der ihre vergeltung be- 
wirkt, sollen sie das geschick entscheiden! ıı [Wohlan?], 
Gaga, tritt vor sie hin, ı2 [alles, was?] ich dir gesagt habe, 
wiederhole ihnen (, nämlich): ı3 [Ansar,] euer sohn, hat mich 
gesandt, ı4 [den begehr] seines herzens hat er mir *mitgeteilt, 
ı5 [also: Tijamat, unsere erzeugerin, hegt feindschaft wider 
uns; ı6 [sie ist *ganz aufjlgebracht* und wütet furchtbar, 
ı7 und alle götter umgeben sie, ıs nebst denen, die ihr ge- 
schaffen, gehn sie ihr zur seite; ı9 sie sind *abtrünnig ge- 
worden und Tiamat zur seite getreten, 20 grimmig, nachstel- 
lend, rastlos bei nacht und tag, 2ı den kampf haben sie auf- 
genommen, sie toben, wüten, 22 *sie rotteten sich zusammen 
und fehde schaffen sie. 23 Mutter Chubur, die allschöpferin, 
24 liess unwiderstehliche waffen hinzufügen, gebar schlangen- 
kolosse, 25 mit scharfen zähnen, die das *zurückgehaltene nicht 
freigeben; 26 mit gift liess sie wie (sonst mit) blut ihren 
körper füllen; 27 grimmige *ungeheuer liess sie mit dem 
schrecken bekleiden; 28 glanz liess sie *(darauf) ruhen, hoch- 
ragend gestaltete* sie (sie); 20 ihr beschauer sollte *schauder 
empfinden*, 30 ihr leib sollte sich bäumen, ihre brust uner- 
schütterlich sein; 31 sie stellte eine *natter auf, eine erz- 
schlange und einen Lachamu, 32 ein *ungeheuer, einen *wut- 
hund und einen skorpion-menschen, 33 *unwetter, einen 
fisch-menschen und einen *widder, 34 *unentrinnbare waffen 
tragend, vor der *schl[acht] nicht zurückscheuend, 35 gewaltig 
an begehr, unwiderstehlich. 36 Solcher *riesen brachte sie 
elf zum *das[ein]. 37 Unter den göttern, ihren erstgeborenen, 
*die [sie] sich [gescha]rt hatte*, 38 erhob sie Kingu, [ihn] 
machte sie unter ihnen [gross]; 39 an der spitze der truppen 
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zu gelhen], [die *gesamtheit zu leiten], 40 die waffen [zu 
tragen], den galng in den *kampf] zu *übernehmen, 41 [gab] 
sie (ihm) als *kampf[herrn], als *sieges-helden 42 in seine 
hand; sie liess [ihn in einem *trauergewand] sitzen (und 
sprach): 43 Den zauberspruch über dich [habe ich gefällt], 
in der versammlung der götter [habe ich dich gross gemacht], 
44 [die her]rschaft über alle götter [habe ich] in seine (Zes: 
deine) hand gegeben; 45 erhaben [bist] du und mein *ein- 
ziger (?) gatte. 46 Deinen namen *sollen über sie [alle die 
Anunnaki] erheben. 47 (Dann) gab sie ihm die schicksals- 
tafeln und legte (sie) auf seine brust (und sprach): 48 Dein 
befehl (sei) unverletzlich, was von deinem munde ausgeht, 
geschehe! 49 Da entschied Kingu, als er erhöht war (und) 
die herrschergewalt empfangen hatte, 50 die geschicke für die 
götter, ihre kinder (und sprach): 5ı Die rede eueres mundes 
beruhige den feuergott, 52 der erhabene im *kampfe steige 
an macht!* 53 Ich sandte Anu, (aber) er konnte ihr nicht 
widerstehn; 5 Nudimmud fürchtete sich und zog sich zurück. 
55 (Da) schickte sich Marduk, der *kluge unter den göttern, 
euer sohn, an, 56 gegen Tiamat zu *ziehen trieb (ihn) sein 
herz; 57 er öffnete seinen mund und redete zu mir: ss Wenn 
ich, euere vergeltung bewirkend, 59 Tiamat bezwinge und euer 
leben rette, 6o dann macht eine versammlung, *fället die ent- 
scheidung* des geschicks, 6ı setzet euch in UÜbschukin fröh- 
lich zusammen; 62 die rede meines mundes bestimme (dann) 
das geschick, wie (sonst) ihr (tun würdet); 63 möge alles, 
was ich tue, unveränderlich sein, 64 unwiderruflich, unver- 
änderlich das wort meiner lippen! 65 (Nun) eilet, bestimmet 
schleunig euer geschick *für ihn*, 66 (so) möge er hingehn 
und euerem feinde begegnen! 67 Gaga ging, machte sich auf 
den weg und 68 betete bei Lachmu und Lachamu, den göttern 
seinen vätern, 69 an und küsste die erde unter ihnen. 70 Er ver- 
beugte sich, richtete sich auf und sprach zu ihnen: 7ı Ansar, 
euer sohn, hat mich gesandt, 72 den begehr seines .herzens 
hat er mir mitgeteilt, 73 also: Tiamat, unsere erzeugerin, hegt 
feindschaft wider uns; 74 sie ist *ganz aufgebracht* und wütet 
furchtbar, 75 und alle götter umgeben sie, 76 nebst denen, die 
ihr geschaffen, gehn sie ihr zur seite; 77 sie sind *abtrünnig 
geworden und Tiamat zur seite getreten, 78 grimmig, nach- 
stellend, rastlos bei nacht und tag, 79 den kampf haben sie 
aufgenommen, sie toben, wüten, 80 *sje rotteten sich zusammen 
und fehde schaffen sie. sı Mutter Chubur, die allschöpferin, 
82 liess unwiderstehliche waffen hinzufügen, gebar schlangen- 
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kolosse, 83 mit scharfen zähnen, die das *zurückgehaltene 
nicht freigeben; sa mit gift liess sie wie (sonst mit) blut ihren 
körper füllen; ss grimmige *ungeheuer liess sie mit dem 
schrecken bekleiden; ss glanz liess sie *(darauf) ruhen, hoch- 
ragend gestaltete* sie (sie); 87 ihr beschauer sollte *schauder 
empfinden*, ss ihr leib sollte sich bäumen, ihre brust uner- 
schütterlich sein; s9 sie stellte eine *natter auf, eine erz- 
schlange (var. erz-schlangen) und einen Lachamu, 90 ein *un- 
geheuer, einen *wuthund und einen skorpion-menschen, 91 *un- 
wetter, einen fisch-menschen und einen *widder, 92 *un- 
entrinnbare waffen tragend, vor der schlacht nicht zurück- 
scheuend, 93 gewaltig an begehr, unwiderstehlich. 94 Solcher 
*riesen brachte sie elf zum dasein. 95 Unter den göttern, 
ihren erstgeborenen, *die sie sich geschart hatte*, 06 erhob 
sie Kingu, ihn machte sie unter ihnen gross; 97 an der 
spitze der truppen zu gehn, die *gesamtheit zu leiten, 9s die 
waffen zu tragen, den gang in den *kampf zu *übernehmen, 
99 gab sie (ihm) als *kampfherrn, als *sieges-helden ı00 in 
seine hand; sie liess ihn in einem *trauergewand sitzen (und 
sprach): ı01ı Den zauberspruch über dich habe ich gefällt, 
in der versammlung der götter hahe ich dich gross gemacht, 
ı02 die herrschaft über alle götter habe ich in deine hand 
gegeben; ı03 erhaben bist du und mein *einziger (?) gatte. 
ı04 Deinen namen *sollen über sie [alle] die Anunnalki] er- 
heben. ı05 (Dann) [gab sie] ihm die schicksalstafeln [und 
legte (sie) auf seine brust] (und sprach): ı06 Dein befehl 
(sei) unverflletzlich, was von deinem munde ausgeht, geschehe!] 
ı07 Da [entschied] Kingu, als er erhölht war (und) die herr- 
schergewalt empfangen hatte] ı0s die geschlicke] für die 
götter, ihre kinder (und sprach): ı09 Die rede eueres mundes 
[beruhige]l den feuergott, ı10 der erhabene im *kampfe 
[steige an] maf[cht]*! ı11 Ich sandte Anu, (aber) er ko[nnte 
ihr] nicht [widerstehn]; ı1ı2 Nudimmud fürchtete sich und 
z[og sich zurück]. ı13 (Da) schickte sich Marduk, der *klu[ge 
unter den göttern, euer sohn,] an, ı14 gegen Tiamat [zu 
*ziehen trieb (ihn) sein herz]; ı15 er öffnete seinen mund 
[und redete zu mir]: 116 Wenn ich [, euere vergeltung be- 
wirkend,] ı17 Tiamat bezwinge [und euch leben bringe,] 
ı1s dann macht eine versammlung, *fället die entscheidung* 
des geschicks, ı19 [setzet euch] in Ubschukin [fröhlich zu- 
sammen;] 120 die rede meines mundes [bestimme (dann) 
das geschick,] wie [(sonst) ihr (tun würdet)]; ı21 möge alles, 
was ich tue, unveränderlich sein, 122 unwiderruflich, un[ver]- 
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änderlich das wort [meiner lippen]! ı23 (Nun) [elilet, [be- 
stimmet] schleu[nig] euer geschick [*für ihn*], ı24 (so) möge 
er hingehn und euerem mächtigen feinde begegnen! 125 (Dies) 
[hölrten Lachcha (verschreidung für Lachmu?) (und) Lachamu 
und schrieen laut, ı26 alle Igigi (vzelleicht überirdische sterngott- 
heiten) klagten bitterlich: ı27 Was ist *anders geworden, so- 
dass sie den *wunsch (?) gefasst haben*... ı23 Wir wissen 
nicht, was Tiamat... ı29 (Dann) *scharten sich und ginfgen] 
130 alle grossen götter, die len[ker der schicksale], 131 traten 
ein, vor Ansar hin und füllten [Ubschukin ?]; 132 einer küsste 
den anderen in der versammlung [der götter?]. ı33 Sie ver- 
anstalteten einen schmauss, [setzten sich] zu einem mahl, 
134 assen brod, bereiteten [sesamwein]; ı35 der süsse *most 
verwirrte* ih[re] *sinne, 136 sie wurden vom trinken berauscht, 
[ihr] kör[per] übervoll, 137 sie wurden sehr *erregt, ihre leber 
hob sich; ı38 (dann) bestimmten sie das gesc[hick] Marduk, 
ihrem vergelter. 


VIERTE TAFEL 


i Und sie richteten für ihn ein fürstliches gemach zu, 
2 vor seinen vätern liess er sich zur regierung nieder. (Dann 
sprachen sie:) 3 Du bist hochgeehrt unter den grossen göttern, 
4 dein geschick ist ohne gleichen, dein wort (ist) Anu; 5 o 
Marduk, du bist hochgeehrt unter den grossen göttern, 
6 dein geschick ist ohne gleichen, dein wort (ist) Anu. 
7 Von heute an (sei) dein befehl unverletzlich; 3 deine hand 
ist: erheben und erniedrigen, 9 was aus deinem munde aus- 
geht, geschieht; dein befehl ist unwidersetzlich. ı0o Kein gott 
unter den göttern überschreitet deine grenze. ıı *Schmuck 
(ist) der begehr des göttergemaches, ı2 der ort ihrer wohn- 
stätte sei festgesetzt in deinem heiligtum. ı3 OÖ Marduk, der 
unsere vergeltung bewirkt, ı4 dir erteilen wir die königswürde,. 
die fülle des gesamten alls ı5 *beherrschst du in der ver- 
sammlung, dein gebot ist erhaben; ı6 deine waffen werden 
nicht *stumpf (?), mögen sie deine feinde *zerschmettern! 
ızr OÖ HEırr, wer auf dich vertraut, dem vergilt mit seinem 
leben; ıs aber der gott, der böses begann, dessen leben ver- 
nichte! ı9 Dann legten sie vor sich ein gewand hin, 20 und 
sie sprachen zu Marduk, ihrem erstgeborenen: 2ı Dein los, 
o HErr, vor den göttern (ist): 22 zerstören und schaffen: 
befiehl (und es) möge (so) geschehn! 23 Die rede deines 
mundes möge das gewand verschwinden lassen; 24 dann be- 
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fiehl ihm wiederum, (so) möge das gewand (wieder) da sein! 
25 Da gebot er und liess durch seinen ausspruch das gewand 
verschwinden, 26 und gebot ihm wiederum, und das gewand 
ward (wieder) erschaffen. 27 Wie (nun) die götter, seine väter, 
sahen, was aus seinem munde ausging, 2s (da) freuten sie 
sich, huldigten: Marduk ist der könig, 29 (und) fügten dazu 
noch (als gabe) für ihn szepter, thron und *regierung(sab- 
zeichen ?); 30 sie gaben ihm eine unwiderstehliche waffe, den 
feindesbezwinger (und sprachen): 3ı Geh hin und zerschneide 
den lebens(faden) von Tiamat! 32 Die winde mögen ihr 
blut in die verborgenheit entführen! 33 So bestimmten des 
HErrm schicksal die götter, seine väter; 34 sie leiteten seinen 
weg auf einen pfad des glücks und der *gunst. 35 Er hatte 
einen bogen und bestimmte ihn zu seiner waffe; 36 den 
wurfspiess nahm er auf den rücken (und) befestigte ihn an 
der *lende (?); 37 die *keule erhob er und hielt sie in seiner 
rechten; 3s den bogen und köcher hing er an seine seite; 
39 auf sein antlitz legte er den blitz, 40 mit zuckender flamme 
füllte er seinen körper. 4ı Und er machte ein netz, zu um- 
fangen Tiamat’s mitte; 42 liess die vier winde (es) fassen, 
damit nichts entrinne, 43 den süd-, nord-, ost- und westwind 
44 brachte er an das netz ihr zur seite, das geschenk 
seines vaters Anu. 45 Er schuf den sturmwind, einen bösen 
wind, den wolkensturm und den orkan, 46 vier winde, 
sieben winde, wind der *zerstörung, wind *ohne gleichen*, 
47 und liess die winde, die er erschaffen hatte, heraus, ihrer 
sieben, 48 zu vernichten Tiamat’s mitte kamen sie hinter ihm 
her; 49 und der HErr erhob die sturmflut, seine grosse waffe, 
50 er bestieg den wagen des unwiderstehlichen, schrecklichen 
sturms; 5ı er schirrte vier gespanne an und band sie daran, 
52 (namens)* [Niederw]erfer, *Schonungslos, Ueberschwemmer, 
*Flügelschwinger, 53 deren zähne [scharf sind ?], gift enthaltend, 
54... niederfegend ...55... . furchtbar im [wilderstreit 56 links 
und [rechts...] 57 [seine] gewan[dung war...], und er war 
in schrecken gewandet, 5s glanz.... [be]deckte sein [h]Jaupt; 
59 (da) zog er [aus] und verfolgte seinen [wjeg, co zu Tiamat 
[der wütenden ?] wandte er sein antlitz, cı auf [seiner?] lippe 
*schrie (?) er... 62 seine faust hielt... 63 Zu dieser zeit 
*huldigten ihm die götter, ihm *huldigten sie, 64 die götter, seine 
väter, *huldigten ihm, ihm *huldigten sie. 6s Der HErr trat heran 
und blickte in Tiamat *hinein, 66 auf Kingu’s, ihres gatten, 
*zusammenbruch (?) *sann er. 67 *Der aber blickte (auf), 
und sein gang ward *gehemmt, 6s sein entschluss ward *wan- 
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kend, sein tun gestört; 60 und die götter, seine helfer, die 
ihm zur seite gingen, 70 sahen die... des fürsten, da ward 
ihr blick *gehemmt. 7ı Tiamat (aber) [blieb standhaft >], 
wandte ihren nacken nicht, 72 auf ihren *üppigen lippen 
*schrie sie worte der empörung, 73... des HErrn sind die 
götter *zu dir gekommen*; 74 ihre... haben sie (eos) an 
deinem orte versammelt, 75 [da *erhob] der HErr die sturm- 
flut, seine grosse waffe, 76 [wider] die zürnende Tiamat sandte 
er sie (und sprach): 77 [du bist (oder: warum bist du)... 
gross?], hast [dich?] hoch erhoben, 7s [und dein herz? hat 
dich getrieben?], den kampf *anzuheben (?) 79... ihre 
väter... 80... du befehdest.... sı [Kingu hast du er- 
hoben ?] zur ehegemeinschaft [mit dir?], s2... zu entscheiden 
*für diese* (?) s3 [... das bölse willst du s4... die götter, 
meine väter, hast du zu deiner bosheit *bestimmt. ss Deine 
schar ist..., deine waffen sind gegürtet; so *wohlan! ich und 
du wir wollen den kampf ausführen. s7 Als Tiamat dies 
hörte, ss schrie sie *furchtbar (?), *kam von sinnen*; s9 un- 
gestüm, laut schrie Tiamat, 90 bis auf die wurzel, *durch und 
durch*, bebte ihr grund; oı sie rezitierte eine beschwörung, 
sprach ihren bannspruch aus, 92 und die götter der schlacht 
*verlangten nach ihrjen] waffen. 93 Dann traten zusammen 
Tiamat (und) Marduk, der *kluge unter den göttern, 94 zum 
kampf kamen sie, näherten sich zur schlacht. 95 Der HEır 
breitete sein netz aus und liess es sie (7?amaf) umfangen ; 
96 den bösen wind, den *rücken-greifer, sandte er wider sie. 
97 Da öffnete Tiamat ihren mund, *soweit sie konnte*; 93 da 
liess er den bösen wind hineinfahren, damit sich ihre lippen 
nicht schlössen, 99 die furchtbaren winde füllten ihren leib, 
100 ihr herz *verzagte und: sie riss ihren mund weit auf; 
101 er *schleuderte den wurfspiess und zerstörte ihren leib, 
102 verwüstete ihre mitte (und) durchschnitt das herz; ı03 er 
überwältigte sie und vernichtete ihr leben, ı04 warf ihren 
leichnam nieder und trat darauf. ı05 Seit er Tiamat, die 
anführgrin, unterjocht hatte, ı06 war (auch) ihr heerbann ge- 
brochen, ihre umgebung überwältigt, ı07 und die götter, ihre 
helfer, die ihr zur seite gingen, ı08 gerieten ins wanken, 
fürchteten sich und zogen sich zurück, 109 *entwichen und 
(suchten) ihr leben zu retten; ı10 (aber) sie waren vom 
®schlachtgetümmel umgeben, konnten nicht entfliehen ; ı11 (jener) 
band sie und zerbrach ihre waffen; ı12 sie gerieten ins netz 
und sassen in der *schlinge; ı13 *da wurden die *sphären mit 
wehklagen erfüllt; ı14 (jene) trugen ihre strafe, wurden *ge- 
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fänglich gehalten, ı15 und (jene) elf geschöpfe, *die sie 
grausig gebildet*, ı16 die *gewaltigen dämonen, die zu ihrer 

. einhergingen, ıı7 warf er in fesseln, ihre *macht [ver- 
nichtete er?] ı13 und zer[trat] *dann ihren widerstand unter 
sich (d. h. seinen füssen).. ı19 Auch Kingu, der sich [über] 
sie erhoben hatte, ı20 band er und zählte ilhn?] *Duggai 
gleich; ı21ı er nahm ihm die schicksalstafeln ab, die ihm nicht 
zustanden, ı22 drückte ein siegel (darauf) und legte sie an 
seine (eigene) brust. ı23 Als er nun seine feinde gebunden 
(und) *niedergeworfen hatte, 12 und den *rebellischen feind 
*besiegt (?), niedergestreckt* hatte, ı25 den sieg Ansar’s in 
vollem maasse errungen hatte, ı26 den willen Nudimmud’s er- 
reicht hatte, da verhängte Marduk, der held, ı27 *schwere 
haft* über die gebundenen götter ı2s und kehrte nach- 
mals auf Tiamat, die er gebunden hatte, zurück. 129 Und 
es trat der HErr auf Tiamat’s grund, ı30 mit seiner unwider- 
stehlichen *keule zertrümmerte er (ihr) den schädel ı3ı und 
zerschnitt ihre blut-*gefässe; ı32 den nordwind liess er (es, 
das blut) in die *verborgenheit tragen. ı33 Das sahen seine 
väter, freuten sich (und) waren fröhlich, 134 sie brachten ihm 
gaben *als geschenk. 135 Da ruhte der HErr aus und be- 
trachtete ihren leichnam, 136 teilte den... , schuf kunst- 
volles 137 und brach sie wie einen... . -*fisch entzwei; 138 
eine hälfte von ihr setzte er hin und machte sie zum himmels- 
dach;, 139 er zog einen *riegel vor, stellte einen wächter an, 
ı10 dem ward aufgetragen, ihre gewässer nicht herauszulassen ; 
141 er überschritt den himmel, *durchschaute den *raum und 
142 *stellte sich gegenüber dem ocean, der wohnung Nudim- 
mud’s, auf; ı43 der HErr maass den bau des oceans; 144 als 
ein gebäude, das ihm ähnlich war, gründete er Esara; 145 des. 
gebäudes von Esara, des himmels, den er erschaffen, 146 woh- 
nung liess er Anu, Enlil (der spätere Bel) und Ea einnehmen. 
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ı Und er machte einen standort für die grossen götter, 
2 die sterne, ihr *symbol setzte er ein *als *bilder (?); 3 er 
bestimmte das jahr, *teilte abschnitte ab, 4 für die zwölf 
monate setzte er (je) drei sterne fest; 5 nachdem er die tage 
des jahres [in?] *bildern ..... hatte, 6 gründete er den stand- 
ort Nibir’s (Jupiters im meridian) zur bestimmung ihres 
bandes; 7 zur vermeidung von *störung, dass keiner *säumig- 
sei, 8 bestimmte er dazu noch den wohnsitz Enlil’s und Ea’s. 
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9 Dann öffnete er die pforten auf beiden seiten, ı0 die schranke 
machte er stark zur linken und zur rechten, ıı und in ihrer 
leber (= mitte) stellte er den *zenith auf; ı2 der (neu-?)mond 
(var.: die sterne) *trat(en) ins dasein (?)*, die nacht... 
ı3 er bestimmte (ihn als) das *gebilde der nacht zur bestim- 
mung der tage, ıs monatlich, ohne aufhören, *legte er der 
scheibe *schranken auf* (und sprach): ıs Am anfang des 
monats, (beim) aufgehn [im] lande ı6 *sollst du (*mit) hörnern 
*glänzen zur bestimmung von sechs tagen, ı7 am siebenten tag 
sei *gehälfjtet] die scheibe, ıs am vierzehnten [tag] sollen sich 
*gegenüberstehen (*gleiche) hälften [des monats]; ı9 [wjenn 
Schamasch auf dem grund des himmels in deiner... 


BR 21... zur Ekliptik ... 22 [am'... .'tage] 
sollst du *gegenüberstehen Schamasch, (dann) dich *wenden, 
23... *verfolge ihren weg, 24 nähere dich und entscheide 
Bas recht 5... ... ‚zerstören 26 ..... mich.(22., 27:65. ca: 
67 werstümmelt oder abgebrochen) 6s von... 69 in Esa- 
EA WER zı den wohnsitz ..... 72 die grossen göt- 
ter... . 73 die götter be[. . .] 7 er empfing und... 75 das 


netz, das er verfertigt hatte, sahen die götter |, seine väter], 
76 und sie sahen den bogen, wie [seine mache?] kunstvoll 
gemacht war, 77 das werk, das er verfertigt hatte, ... 78 da 
erhob Anu in der versammlung der götter . .. . 79 er küsste 
den bogen; sie (er?)..., so und also nannte er [die namen ?] 
des bogens: s »Langholz« ist der eine name und... der 
z[weite], s2 der dritte name ist »Bogenstern«; am himmel... 
83 er bestimmte seinen platz... ss Nachdem *seine schick- 
sale... ss und *stlellte] einen thron auf... ss... im 
himmel ... (zz. 87 bis ca. 132 abgebrochen oder verstümmelt) 
Br die gölter. sprachen. 134. .--.. -.. is Teuele 
ee, 136,4. 25 In Br. Tllanzı wa, 


SECHSTE TAFEL 


ı Als Marduk die rede der götter hörte, 2 *[trileb ihn 
sein herz an, (und) er schuf [kunstvolles] ; 3 [er öffjnete seinen 
mund und redete zu Ea; 4 *[was] er in seinem herzen er- 


horcht hatte, gab er... 5 blut will ich sammeln, *bein 
[will ich ... ., 6 ich will einen menschen herstellen, einen 
menschen ..... zich will den menschen schaffen, *den men- 
[schen]* .... s *zum dienste der götter seien sie da*, das 


*heilig|tum] ... 9 ich will ändern die wege der götter, 
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will anders machen ..... ı0 alle zusammen sollen sie *unter- 
drückt werden, zum bösen sollen sie... ıı Da antwortete 
Ea und sp[rach] das wort ı2 ..... *das die götter* änderten 
13... . und einer... 14. ... und die leute” sollen 
ET so 17.2 0tter nmel u 
PrSolteree. .„Anunnaki... 21... versfammlung?].. 

(ie 22—140 Er ee oder verstümmelt) 141 sie freuten 
sich . ... ı42 in Ubschukin schlu[gen sie ihren wohnsitz auf] 

. 143 des sohnes, des helden, [ihres] verglelters] .... 144 wir, 
die... 145 und sie setzten sich in ihrer gesamtheit; sie 
nannten .... 146 sie *alle rief[en . . .]. 


SIEBENTE TAFEL 


ı © *Asari, spender der pflanzung, [gründer der saat?], 
2 schöpfer von getreide und *korn, [hervorbringer des grünen ?], 
3 *Asaralim, mächtiger im hause des rats, [*dessen rat her- 
vorragt?]: 4 die götter erwiesen gehorsam, fu[rcht ergriff sie ?]. 
5 *Asaralimnuna, der gewaltige, das licht [des vaters seines 
erzeugers?], 6 der lenker der entscheidung von Anu, Enlil 
[und Ea?]; 7 ers (ist) ihr erhalter, der ordner 5% 
dessen ausrüstung überfluss ist, ... 9 Tutu ist der schöpfer 
ihrer *neuausstattung; ı0o möge ihre *wohnung hell sein, 
mögen sie [beruhigt sein?]! ıı Möge er eine beschwörung 
machen, mögen die götter [ruhig sein?]! ı2 Begegnen sie 
ihm (aber) zornig, so widersteht er [ihrer gegnerschaft?]; ı3 er 
ist hocherhaben in der versammlung der götter... ı4 keiner 
unter den göttern gl[eicht] ihm; ı5 Tutu, Ziukina, der »lebens- 
hauch« der scharen [der götter], ı6 der da einsetzte für die 
götter den glänzen[den] himmel, ı7 der ihren weg nahm, 
["ihren ...] ordnete, ıs niemals sollen [seine] taten unter 
den Menschen vergessen werden; ı9 Tutu nannte man zum 
dritten Ziazag, *»lenker der entsühnungc*, 20 »gott des guten 
windes«, »herr der erhörung und gnade«, 2ı hersteller von 
*fülle und reichtum, begründer von überfluss, 22 der alles 
viel macht, was da wenig ist, 23 in schwerer drangsal riechen 
wir seinen guten wind; 24 möge man (also) sprechen, ver- 
ehren, ihm ehrfurcht bezeugen! 25 Tutu möge zum vierten 
als Aga’azag verherrlichen die *gesamtheit, 26 den »herrn 
der reinen beschwörung«, den totenerwecker, 27 der sich der 
gebundenen götter erbarmte, 28 der das joch, das er auf- 
erlegt, abnahm den göttern, seinen feinden, 29 zu ihrer *er- 
lösung die menschen schuf, 30 der barmherzige, bei dem 
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das lebendigmachen ist, 3ı Mögen seine worte bestehn und 
nie vergessen werden 32 im munde der schwarzköpfigen 
(d. h. der menschen), die seine hände erschaffen haben! 
33 Tutu möge zum fünften als Tuazag, »reine beschwörunge, 
einen *bösen mund (?)* [verstummen machen (?, oder dergl.)], 
34 der mit seiner reinen beschwörung die gesamtheit des bösen 
tilgt, 35 Schagzu, der »kenner des herzens« der götter, der ins 
innere blickt, 36 den übeltäter bei sich nicht entrinnen lässt, 
37 der festsetzer der versammlung der götter, der ihr [helrz 
[erfreut ?], 38 der die unbotmässigen unterwirft, ... 39 der 
das rechte rechtleitet,... 40 der ungerechtigkeit und .... 
41 Tutu als Zisi ..., 42 der die *wut vereitelt*..., 43 Tutu 
als Suchkur, der die [Feinde herausjreisst, 44 der ihre *macht 
zunilchte] macht, ... 45 der alle] bös[en] ver[nich]tet, . 
(z2. 46—47 und 105 sind stark verstümmelt. Zwischen z. a7 und 
106 sind drei ziemlich stark verstümmelte fragmente einzufügen, 
deren genauere einreihung in den text der tafel bis jetzt unmög- 
lich ıst. Sie enthalten namen und titel des gottes Marduk, er- 
geben aber keinen deutlichen zusammenhang. Vgl. King a. a. O. 
Vol. I, p. 100 f.) 106...stern, [der am himmel scheint,] 107 
möge er ihr *letzt(es und) erstes* ergreifen, mögen sieihn.... 
ı0s folgendermaassen: der da die (var.: in der) mitte von 
Tiamat *durchschreiltet, ohne zu ermüden], ı09 sein name 
sei Nibiru, ihrer mitte packer; ı10 er möge *lenken den 
pfad der sterne des himmels, ı11 wie kleinvieh möge er alle 
(stern-)götter weiden, ıı2 Tiamat’s leben *überwältige, *be- 
dränge und verkürze er! ıı3 Für die zukunft der völker, 
für das altwerden der tage ı14 möge er... und nicht *nach- 
lassen, *(fort)führen in die zukunft! ı15 Da er die (himmels-) 
stätte gebaut, die feste erschaffen, ı16 nannte Vater Enlil 
seinen namen »Länderherr«. ı17 Alle Igigi nannten d(ies)en 
(var.: (ihn) mit d(ies)em) namen. ııs Da hörte (es) Ea, und 
seine leber ward froh; (er sprach) ı19 also: Der, dessen be- 
nennung seine väter verherrlichten, ı20 er sei wie ich, Ea sei 
sein name! ı21 Alle meine befehle insgesamt soll er *bringen, 
122 alle meine satzungen *leiten! ı23 Mit der benennung »Fünf- 
- zig« nannten 124 die grossen götter seine fünfzig namen, machten 
seinen pfad hervorragend. — 125 Sie (die namen) mögen *fest- 
gehalten werden, der Erste spreche (sie) aus! 126 Der weise 
und der wissende mögen (sie) gegenseitig beraten, ı27 der 
vater erzähle (sie) und lehre (sie) seinen sohn, ı28 des hirten 
und des hüters ohren mögen (davon) *weit werden*, 129 
und er (?) möge sich freuen über den götterherrn Marduk, 
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130 sein land möge üppig spriessen; ihm selbst ergehe es wohl! 
ı3ı Sein wort ist fest, sein befehl unwandelbar, ı32 an dem, 
was aus seinem munde ausgeht, ändert kein gott etwas; 133 
wenn er böse blickt, wendet er seinen nacken nicht, .134 in 
seinem zorn tritt kein gott seinem grimm entgegen; 135 *fern 
ist sein herz, weit ist sein *inneres. ı36 Wer wider ihn sünde 
und frevel... ı37 der Erste spricht den *ausspruch vor ihm 
1387 02 a 139 5. ». Marduk . ‚Ss tdie sgötter were 
141... nahmen es 


DER SINTFLUTBERICHT 


Der babylonische sintflutbericht ist als eine episode des sogenannten 
Gilgamischepos erhalten, einer beschreibung der abenteuer eines babylo- 
nischen nationalheros mit astral-mythologischem einschlag. Um die er- 
klärung dieses auf zwölf keilschrifttafeln verteilten literaturdenkmals hat 
sich besonders P. Jensen, am oben angeführten orte s. ıı6ff. und in 
seinem werke „Das Gilgamesch-Epos in der Weltliteratur“, Strassburg 
1906, ss. I—54 verdient gemacht. Der sintflutbericht, der sicher viel 
älter ist als das epos in seiner jetzt vorliegenden form, hängt mit diesem 
nur lose zusammen. Die hier mitgeteilte rezension wurde 1873 von 
George Smith entdeckt, dazu wurden später noch fragmente gefunden 
oder als zusammengehörig mit früheren funden erkannt von Pinches, 
Haupt und Bezold. Die jüngste textedition, nach der hier zitiert wird, 
ist von Pinches besorgt in Rawlinsons „The cuneiform inscriptions of 
Western Asia“, vol. IV, 2nd ed., London 1891, pll.43 und 44. Die 
neuesten, auch im folgenden benützten, übersetzungen sind Ungnad zu 
verdanken: bei Gressmann, a.a.o. s. 50ff. und im 14. heft von Bousset- 
Gunkel’s „Forschungen zur Religion und Literatur des Alten und Neuen 
Testaments“, Göttingen I9II, s. 53 ff. Dort auch inhaltsangabe des be- 
richts, weitere literatur und übersetzungen der vier übrigen, fragmentarisch 
erhaltenen rezensionen, deren ältester, von Meissner entdeckter text ins 
dritte jahrtausend zurückreichen dürfte. 


GILGAMISCHEPOS, ELFTE TAFEL, KOLUMNE I. 


8 Da sprach Utnapischtim zu ihm, zu Gilgamisch: 9 
Ich will dir, Gilgamisch, eröffnen ein geheimes wort, ı0 und 
das orakel der götter will ich dir künden: ıı Schurippak, 
die stadt, von der du weisst, ı2 dass sie [am ufer] des Euphrat 
gelegen ist ı3 und dass selbige stadt alt ist, in ihr trieb die ° 
götter, ı4 die grossen götter, ihr herz an, eine sintflut anzu- 
richten. ı5.... [mit] ihrem vater Anum, ı6 ihrem berater, 
dem helden Enlil, 17 ihrem *thronhüter Ninib, ıs ihrem *gross- 
fürsten Innugi, ı9 mit ihnen hatte *Ninigiazag, (offenbar Bei- 
name von.) Ea rat gepflogen und 20 ihre rede wiederholte 
er in der weise des Kikkisch(-orakelspruchs; folgen ver- 
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mutungsweise voces mysticae:) Kikkisch -kikkisch, igar -igar; 
2ı (das) kikkisch höre und (das) igar begreife! 22 (Du) Schurip- 
pakite, sohn des *Ubarmarduk, 23 *zimmere ein haus, baue 
ein schiff; lass (fahren) besitz, suche das leben; 24 sei ein 
feind des samens und erwecke (doch) zum leben, 25 und allen 
lebenssamen bringe hinauf, in das schiff hinein! 26 Das schiff, 
das du bauen sollst, 27 dessen maasse seien *bemessen, 28 seine 
*vorder- und seine *rückseite [sol]len *parallel laufen, 29 *[au]f 
dem meer lass’ es, dasselbe, *schwimmen! 30 Ich verstand 
und erwiderte Ea, meinem herrn: 31... o herr, was du be- 
fahlst, demgemäss 32 werde ich *[bes]trebt sein (und) handeln; 
33 [(aber) wa]s soll ich der stadt, den sippen und den ältesten 
(auf ihre diesbezügliche frage) antworten? 34 (Da) tut Ea 
seinen mund auf, sprach und erwiderte mir, seinem knecht: 
35 So sollst du, (o) [men]sch, zu ihnen sprechen: 36 *[sinte]- 
malen gegen mich Enlil groll gefasst hat, 37 will ich nicht 
(mehr) in eulerer st|adt wohnen und mein auge nicht (mehr) 
auf den erdboden Enlil’s richten, 3s sondern will zum meer 
hinabsteigen und bei Ea, meinem herrn, wohnen; 39 *[über] 
euch aber, euch wird er glück regnen lassen und 4..... 


vögel, vileh des feldes] und fische, 41......... und ernte, 
42.... wenn der *fürst der *finsternis 43 *gewaltigen regen 
[wird über ejuch niedergehen lassen. || 44........ am morgen 
(45—55 verstümmelt) 56 brachte ein starker..... [beldarf, 57 


am fünften tag entwarf ich seinen bau; 
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ı in seinem... waren seine wände (je) 10 gar (ein maass) 
hoch, 2 (je) 10 gar entsprach der *schrägung seines daches; 
3 ich entwarf seine *vorderseite, die *riss ich auf; 4 ich *sah 
dafür *balken *vor (?) in 6 *abteilungen, 5 sein... teilte ich 
siebenfach, 6 sein *inneres teilte ich neunfach, 7 wasser-*be- 
hälter *haute ich in seiner mitte aus. s *Siehe, (auch) *ruder . 
und (allen sonstigen) bedarf fügte ich bei; 9 6 sar (ein maass) 
asphalt schüttete ich in den *schmelzofen (?), 3 sar erdpech 
schüttete ich hinein, ı0 3 sar öl schleppen seine *korbträger 
(wohl term. techn.) herzu ı1 abgesehen von einem sar öl, das 
das opfer (für den meeresgott ?) verschlang; ı2 2 sar öl barg 
(heimlich) der schiffer. ı3 Für die leufte] schlachtete ich 
rinder, 14 tötete ich täglich schafe, ı5 most, sesamwein, öl und 
wein ı6 [gab ich den] leut[en zu trınken], (soviel) wie fluss- 
wasser, und ı7 beging ein fest wie am neujahrstage und ıs 
öffnete die salben-[*büchsen] (und) legte hand an. 19 [Vor 
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dem] sonnen[untjergang ward das schiff fertig; 20 da (aber) 
sein *[stapellauf] mühevoll war, führt(fe) man oben und unten 
den weg *(über) *rollen; 2ı (im wasser hatten dann?) zwei 
drittel davon *[tiefga]ng. || 22 Mit allem *möglichen belud ich 
es; 23 mit allem möglichen belud ich es: mit silber, 24 mit 
allem möglichen belud ich es: mit gold, 25 mit allem möglichen 
belud ich es: mit allerlei lebenssamen, 26 und brachte auf 
das schiff meine ganze familie und verwandtschaft, 27 vieh 
des feldes, getier des feldes (und) alle werkleute. 28 Nachdem 
den zeitpunkt Schamasch festgesetzt hatte (mit den worten): 
29 der *fürst der *finsternis wird abends einen *gewaltigen 
regen niedergehen lassen, 30 (dann) tritt ein in das schiff und 
verschliesse deine tür, — da trat dieser zeitpunkt ein: 3ı der 
*fürst der *finsternis liess abends einen *gewaltigen regen 
niedergehen; 32 des wetters *wende gewahrte ich, 33 hatte 
(aber) furcht, nach dem wetter auszuschauen. 34 Ich trat ein 
in das schiff und verschloss die türe; 35 dem *steuermann 
des schiffs, dem schiffer *Puzuramurru 36 übergab ich den 
*koloss sammt seinem zubehör. || 37 Als nun irgend eine (spur) 
vom morgen sichtbar wurde, 33 da stieg aus dem grund des 
himmels schwarzes gewölk auf; 39 Adad donnerte darin ; 40 
Nebo und Scharru schreiten an der spitze, 41 die *thronhüter 
beschreiten berg und tal; 42 den *anker reisst Irragal heraus, 
43 es schreitet Ninib einher, er lässt die *gegenströmung *fliessen ; 
44 die Anunnaki erhoben die fackeln, 45 mit ihrem glanz durch- 
zücken sie das land; 46 Adad’s ungestüm strebt zum himmel, 
47 alles helle wird zur flinsternis. 4s....*land..... ver- 
nichtete *der st[urm] an einem 'einzigen tage wie* 


KOLUMNE II 


ı eilends brauste er [und trieb das wasser zum?] ge- 
birge (hin), 2 wie eine schlacht stürzt es auf die menschen; 
3 einer sieht den andern nicht (mehr), im him[mel] werden 
die menschen nicht (mehr) *unterschieden. a (Selbst) die 
götter gerieten in furcht vor der flut, 5 entwichen und stiegen 
zum himmel Anu’s empor, 6 (dort) wie hunde kauernd, im 
*winkel hockend. 7 Ischtar schreit wie eine kreissende, s (sie,) 
die schönstimmige götterherrin, heult: 9 so ist der einstige 
tag zu schlamm geworden, ıo da ich in der götterversamm- 
lung böses sprach; ıı wie ich in der götterversammlung böses 
sprach, ı2 habe ich (damit) den kampf zur vernichtung meiner 
menschen ausgesprochen (= heraufbeschworen ?) ı3 und ich, ich 
(musste nun) meine menschen gebären, ı4 (dass) sie wie fisch- 
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brut das meer anfüllen. ıs Die gottheiten der Anunnaki 
weinen mit ihr, ı6 die gottheiten sind *gebeugt, sitzen in 
weinen da, ı7 ihre lippen sind verschlossen mit der [tjür des 
*herzeleids. ıs Sechs tage und nächte ı9 geht der wind, (dazu 
wohl in den text geratene variante.) die flut, und der sturm 
durchfegt das land. 20 Beim eintritt des siebenten tages liess 
der sturm (var. ), jene flut, ab vom kampfe, 2ı den er einem 
heere gleich gekämpft hatte; 22 das meer kam zur ruhe, der 
wind *flaute ab und die flut liess nach. 23 Da blickte ich 
nach dem wetter (var.: meer), das sein tosen eingestellt hatte: 
24 und alle menschheit war zu schlammm geworden. 25 *Wie 
das tageslicht einfiel, betete ich*, 26 öffnete eine lucke, und 
das tageslicht fiel auf den vorsprung meines gesichts, 27 ich 
kniee nieder, setze mich hin, weine, 2s meine tränen fliessen 
auf den vorsprung meines gesichts. 29 Ich blickte auf die 
gegend nach dem meer *zu, 30 da stieg 12 ... (was als ge- 
zähltes gemeint ıst, ıst nicht klar) land auf; 3ı am Nissir blieb 
das schiff *stehen; 32 der berg Nissir hielt das schiff und 
gab es zum *flottwerden nicht (wieder frei); 33 einen tag 
(und) einen zweiten tag (hielt) der berg Nissir ebenso; einen 
dritten tag, einen vierten tag (hielt) der berg ebenso; 34 einen 
fünften, sechsten (hielt) der berg Nissir ebenso. Als der 
siebente tag eintrat, || 35 da liess ich eine taube hinaus (und) 
los; die taube flog fort und kam zurück; 36 weil sie keinen 
festen grund hatte, kehrte sie um. 37 Da liess ich eine 
schwalbe hinaus (und) los; die schwalbe flog fort und kam 
zurück; 38 weil sie keinen festen grund hatte, kehrte sie um. 
39 Da liess ich einen raben hinaus (und) los; 40 der rabe flog 
fort und sah das wasser *schwinden; 41 er frisst, *scharrt 
(im schlamm), *krächzt, kehrte (aber) nicht um. 42 Da liess 
ich (alles) hinaus nach den vier winden, brachte ein opfer 
dar 43 (und) verrichtete ein schüttopfer oben auf dem gipfel 
des berges; 44 sieben und sieben ... -gefässe stellte ich hin, 
45 schüttete unter ihnen *kalmus, zedernholz und myrte hin. 
46 Die götter rochen den duft, die götter rochen den lieb- 
lichen duft, 47 die götter sammelten sich wie fliegen *bei dem 
opferer. ss Als (dann) die götterherrin eintraf, 


KOLUMNE IV 


ı hob sie die grossen *intaglios empor, die Anu nach 
seinem *wunsche gemacht hatte, (mit den worten:) 2 (ihr) 
grossen götter, sowahr ich den lasurstein meines halses nicht 
vergessen werde, 3 so will ich dieser tage gedenken und sie 
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in ewigkeit nicht vergessen! 4 (Alle) götter mögen zum schütt- 
opfer herankommen, 5 (nur) Enlil soll nicht zum schüttopfer 
herankommen, 6 weil er sich nicht bedachte, sondern die flut 
anrichtete 7 und meine menschen dem *verderben bestimmte! 
8 Wie (dann) Enlil eintraf, 9 erblickte er das schiff; da er- 
grimmte Enlil, ı0 er ward von zorn *über die gottheiten 
(der) Igigi erfüllt (und fragte): ı1ı welche person ist (da) ent- 
kommen; es sollte (doch) kein mensch dem *verderben ent- 
rinnen! ı2 Da tat Ninib seinen mund auf, sprach und er- 
widerte dem helden Enlil: ı3 wer soll da den wahrspruch 
tun, wenn nicht Ea; ı4 weiss doch Ea jegliche kunde. 
ı5 Da tat Ea seinen mund auf, sprach und erwiderte dem 
helden Enlil: ı6 du *weisester der götter, hel[d], ı7 wie, wie 
konntest du dich nicht bedenken und eine flut anrichten; 
ıs den sünder lass seine sünde büssen, den frevler lass 
seinen frevel büssen, ı9 (aber dann) *lasse nach, (dass) er 
nicht umkomme, *ziehe, dass er nicht falle... .]; 20 statt 
dass du eine flut anrichtetest, 2ı hätte ein löwe kommen und 
die (zahl der) menschen vermindern sollen, 22 statt dass du 
eine flut anrichtetest, hätte ein *panther (?) kommen und die 
(zahl der) menschen ver[mindern] sollen, 23 statt dass du eine 
flut anrichtetest, hätte eine hungersnot sich einstellen und das 
land [*heimsuchen] sollen, 24 statt dass du eine flut anrich- 
tetest, hätte Irra (der pesigott) kommen und das land *hin- 
[metzeln] sollen. 25 Ich selbst habe den *orakelspruch der 
grossen götter nicht eröffnet, 26 sondern ich liess Atrachasis 
einen traum haben, da vernahm er den *orakelspruch der 
götter. 27 Da *fassten sie* beschluss über ihn, 28 und Ea 
stieg hinauf ins schiff, 29 fasste mich bei der hand und führte 
mich herauf (ans land), 30 führte (auch) herauf (ans land und) 
hiess niederknieen das weib an meiner seite, 31 berührte meine 
vordere seite und trat (dann) zwischen uns, indem er uns 
segnete (mit den worten): 32 früher war Utnapischtim (nur 
einer der) menschen, 33 aber jetzt sollen Utnapischtim und 
sein weib uns, den göttern, gleich sein; 34 wohnen soll Ut- 
napischtim in der ferne, an der mündung der ströme! 35 Dann 
nahmen sie mich und gaben mir wohnung in der ferne, an 
der mündung der ströme. 
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BEROSSOS bei Eusebius chron. I p. 20f. Schoene (griech. 
bei Syncellus 'p. 53, 19 ff. Bonn). 

Asyeı yap 6 adras AktEavöpos, ws And Ts Ypapiis tüv 
Xaxöatoy addıc [rapaxarıav drd tod Zvaron Baoıkdwc "Apddaron 
Emi Tov Ötnarov Aeyönevov rap” adrois Eisondpov] odrwc 
"Apödron ÖL rekevurioavros Toy div adrod Btooutdpov Bası- 
Asdoaı oApods Orrwaaldsxa‘ Emi tobron meyav Raraxkvop.ov 
yevsosdar" Avyayeypapdaı ©E Tov Aöyov odrws. Tv Kpövov 
adro xard zoy Dnvoy Emiorävra pdayaı pnvos Aaısiovn mean 
Aal bern Tods Avdpwrong drd Kararkuosnod Hapdaprosodat. 
Kelsöoar ody Sa Ypappmdrav miyray Apyis al pEoa. nal 
tekevras Öpbfavre Yeivar Ev möleı NAlon Iromäpors, anal van- 
TINoAREvVov orAapoc Eußivar nerä av ovyyev@v nal avaynalay 
zilay' Evdeodar ÖE Bpanara al nönara, Enßareiv 6 al 
[aa remva Hal terpkmoda, xal mävta edrpemiodi.svov mielv. 
"Epwrwpevoy ÖE zod TAsi; pivar, mpg Tods Veode, eDEölLEvov 
avdparors ayada yeyeodar. Toy 8° od napanodoavra vanaıyn- 
saodat 0RAYOS, To Ey HTNOG otadlmy ÖExa. TEvre, TO ÖE nAdTOG 
oraölwy Öbo‘ Ta Öt ouyrayıEvra mavra suvdsodat, Kal yDvaixıı 
xol terva, Kal rods Avayaalang Bilong Eußıßaosar. Tevopevov 
62 Tod xararkvap.od, xal edÜeng Aftavros Toy Öpvewy ya 
roy Bicovdpoy ApıEvar za ÖE od Tpopiy edpövra. oDre Törov 
drov xaloaı marıy EAdeiv eis To mAolov. Toy d& Eisondpov 
ray werd Tıyas Tp£pas Apıevar ca Öpvea‘ tadra. ÖE mikıy 
eis iv vadv Eideiv Tods MOÖas TennAmpEvong Eyovra. TO 
2 rplrov Aredivra odx Erı &Adelv eis ro mAotov. Toy ö& 
Etsoudpoy Evvondmvaı Tv Avamepıvevarı ÖteAövra Te TÄy Tod 
rAolov papay Epos tı, aal lödyra mpocoxeikay ro mAolov Öpeı 
eıyi ErßTvar era Tng Yovarmdc Ral cs doyarpos xal tod 
Kßepvijton rposxdvijsavra. te civ Tv nat Bop.dv !öpvodapevov Kal 
Yootdoavra tois Yeois, Yeveodaı peri ray ErBaveov tod mAolov 
ayavı. Tods 82 Dronsivavrac &v co TAolg pi] elonopevon£vav 
ray ep öy Eioovdpoy Erßavras Enteiv abroyv Emi bvönaros 
Bo@vras‘ Toy Ö2 Eloondpoy adrov Ey adrois oda Erı punvaı, 
ywynv Ö& &% tod Atpos evkodar nehsbonoav, ws ÖEov adrods 
sivar Yeoosßeis‘ xal ap adröy da Tiv ebatßerav mopebectat 
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werd av He@v olnjoovra‘ tig dE adr7s tung nal vv yovalnc 
adrod al iv Boyarepaı Aal Tov Rußepvieny pETSoXmaEvan. 
eine re adrois dr E&Ieboovrar ndlıvy eis Baßviava xal ws 
elnapraı adrois &% Lioräpwv Avekonevors a paar dLo- 
s Sodvaı tols Avdpwrors' Aal br Gmon elolv 7) yapa "Apiuevias 
&oriv. Tods 68 Anodsavras tadra Yöcal Te Toic Veoic, Xal 
mel} mopevdnyar sic Baßvrmva. Tod öe mAoton robrou xara- 
xAdEvros &v 7 ”Appevia Erı Epos tı adrod &y rois Kop- 
Svatwv dpecı rüs ”Appeviag dtapevewv, xal tıyvas Amo Tod 
so nAolov xopileıy Amoßbovras Kopalrtov, ypäodaı 6& dry pos 
tods anorportaonobe. ’EAdövrac ody robroug eis Baßvrava 
To. ve Er Ltondpwv Ypdypara. Ayvopbeaı nal mökeıs ToAAdg Ari- 
Covras, xal tepi avyıöpvontvous nakıy Enırrisaı vv Baßvrava. 


ABYDENOS bei Eusebius chron. I p. 32f. (griech. bei 

ıs Euseb. praep. ev. 9,12 vgl. Syncellus p. 70, 2 ff.) 

Med’ öv &Moı ce pfav ai Kiowpos, to On Kpövos 
rpoonpalver Ey Eoeodaı nANYos Önßpwy Asciov rennen Ent 
Sera" nereber ÖE mäy 5 Tı ypapıdtav Tv &yöpevov &v “Hitov 
mökeı 77 &v Lımrapyvois Amoxpbbar. Licidpos dE Tadra 

zo Entreieo Torjoas, eddEws En’ ’Appevins Aveniws, xal rap- 
odrixa gıy xarerhdußave ca Er od Yeod. Tpiry d& Ynspen, 
Emei Te Dwy Exömaoe, (erleı may Opvidwy reipnv MoLebievog 
el xod Tv löorev Tod döarog Enöücav‘ ai ÖL Exösxop£von 
opEas meidiysog Ayaveoc, Amopkodsaı 6x Raropı.isovrat, mapdı 

25 toy Ziordpoy Oniow rowilovraı, xal En’ adrnorv Erepat. “Os 
dE Tjor Tplenowv edrbyeey, Anixaro yüp d& mmAod xardmleor 
TOdg Tapoods, Veol pıv &£ avdparwv Apavilonatv, tb Ö& mAolov 
&v "Appeviy zeplanca. Ebiwy Arskıpdppana roisıv Erıyaplorar 
Mapelyero. 
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A. Mareus und E. Weber’s Verlag in Bonn. 


Der 
Weltheiland 


Eine Jenaer Rosenvorlesung mit Anmerkungen 





von 
Hans Lietzmann 
59 Seiten. 1909. Preis: Mark 1.— 


Inhalt: 


Vergils vierte Ekloge. Das goldene Zeitalter in der römischen 
Lyrik. Horaz und Sertorius. Das Säkulum. Alexander der 
Große als Weltkönig. Die Diadochen und die Sotervorstellung, ihr 
Gottkönigtum. Cäsar und Augustus als Weltheiland. Vergil und 
Horaz über die augusteische Zeit. Augustus und die Heilandsidee. 
Die spätere Kaiserzeit. Die orientalische Wurzel der römischen 
Heilandsidee: Babylonisches und Agyptisches Gottkönigtum. Agyp- 
tische messianische Weissagungen. Die Messiasidee in Altisrael und 
im jüdischen Volke. Das Urchristentum. Der Chiliasmus. Der 
Heilandsbegriff des Paulus. 








Jüdisches und Heidnisches 


im christlichen Kult 


Eine Vorlesung 
von 


Gerhard Loeschcke 
IV. 36 S. 80 Pfennige. 


Der Verfasser zeigt über alte und neue Forschungen 
referierend, wie der christliche Kultus in dern jüdischen wurzelt 
und von seiten des heidnischen beeinflußt worden ist. Die 
Geschichte des Kirchenjahrs, die Entstehung der Tauf- und 
Meeßliturgien, das Aufkommen der .Heiligen- und Bilderver- 
ehrung und anderes werden mehr oder weniger ausführlich 
skizziert. Anmerkungen verweisen auf die wichtigsten Quellen- 
stellen und die wichtigste Literatur und dienen zugleich der 
kritischen Auseinandersetzung mit der bisherigen Forschung. 


A. Marcus & E. Weber’s Verlag, Bonn. 


Allgemeine Religionsgeschichte 


von 


Conrad von Orelli 
Dr. phil. et theol., ord. Prof. d. Theol. in Basel 


2. Auflage in 2 Bänden 


Jeder Band in ungefähr 5 Lieferungen zu je 2 Mark 


Von den modernen größeren Werken aus dem Gebiete der 


Religionsgeschichte ist das Orellische das einzige, welches den 
gesamten Stoff in einheitlicher Bearbeitung bietet. Das Werk 
hat in erster Linie die Bedürfnisse der Studierenden und 
Pfarrer im Auge, ist aber so eingerichtet, daß jeder Gebildete 
daraus ohne Mühe ein lebendiges Bild der einzelnen Re- 
ligionen gewinnen kann, was dem Verfasser bei der weit 
verbreiteten Teilnahme, welche die allgemeine Religionsge- 
schichte heute findet, von besonderer Wichtigkeit schien, da erst 
bei wirklich historischen Verständnis der richtige Maßstab zur 
Beurteilung der einzelnen Erscheinungen vorhanden sein kann. 


Die Darstellung hält in der jetzt erscheinenden zweiten Auf- 
lage im allgemeinen die gleichen Grenzen inne, welche sich 
bei der ersten Auflage bewährt haben, doch werden eine An- 
zahl Kapitel in neuer Redaktion geboten und Erweiterungen 
da vorgenommen, wo seit dem Erscheinen der ersten Auf- 
lage neues Material von Belang hinzugekommen ist. Infolge- 
dessen empfahl sich die Teilung in zwei Bände. Jeder der- 
selben erhält sein besonderes Register. 

Band 1 umfaßt außer der orientierenden Einleitung die 
Religionen der Chinesen und Japaner sowie der übrigen mon- 
golischen Völker. Ferner die Religion der alten Ägypter, 
dann die der Babylonier und Assyrer, an welche sich die der 
Westsemiten, Aramäer, Kanaanäer usw. anreihen, mit Berück- 
sichtigung ihrer Verhältnisse zur Religion Israels und zum 
Christentum. Ferner wird hier behandelt der Manichäismus 
und die Mandäische Religion. Endlich die arabische, insbe- 
sondere der Islam, bis auf die Neuzeit. 

Band 2 stellt die große indogermanische Religionsfamilie 
dar: die Religionen Indiens: Brahmanismus, Buddhismus, Hin- 
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A. Marcus & E. Weber’s Verlag, Bonn. 


duismus; darauf den Parsismus, die Religionen der Hellenen, 
Römer, Kelten, Germanen und Slawen. Weiterhin kommen 
zur Behandlung die Religionen der Eingeborenen Afrikas und 
Amerikas mit besonderer Berücksichtigung Mexikos und Perus 
sowie die des Südseegebietes, Australiens usw. Am Schluß 
werden einige Richtlinien für die Probleme der Allgemeinheit, 
des Ursprungs und der Entwicklung der Religion gezogen. 


Band 1 erscheint in 5 Lieferungen, beginnend im Früh- 
jahr 1911, welche sich rasch folgen sollen. Band 2 wird im 
Frühjahr 1912 zu erscheinen anfangen und gleichfalls 5 Liefe- 
rungen umfassen. Die erste Lieferung wird von den Buch- 
handlungen gern zur Einsicht geliefert. 


Aus den Beurteilungen der ersten Auflage 


In aller Bescheidenheit ein vorzügliches Buch, musterhaft als 
Lehrbuch durch das, was geboten wird, und durch das, was bei- 
seite bleibt. Es wird einfach das geschichtlich vorliegende Ma- 
terial in gedrängter Kürze vorgeführt, deutlich und präzis, und 
bei aller Selbstbeschränkung doch so ausführlich, daß man auch 
vom Pulsschlag der Religionen noch etwas durchfühlt. Hier hat 
man überall das Gefühl: es spricht die geschichtliche Wirklichkeit 
aus der Darstellung zu uns, und wo der Verfasser urteilt, da urteilt 
ein Mann von vorsichtig nüchternem Urteil, aber ein Mann, der 
selbst weiß, was Religion ist. 

(Evangel. Kirchenblatt für Württemberg.) 


In einem Werke von gegen 900 Seiten hat er die reife Frucht 
seiner umfassenden Studien niedergelegt. Einheitlichkeit der Dar- 
stellung und ein fester Gesichtpunkt für die Wertschätzung der 
religiösen Phänomene ist der sichere Gewinn seines Vorgehens. 

(Theol. Jahresbericht, E. Lehmann, Kopenhagen.) 


Man wird die neue Publikation Orellis mit Anerkennung des 
großen Fleißes und ebensolcher Umsicht des Verfassers zur Be- 
nutzung angelegentlich zu empfehlen mit Vergnügen sich ver- 
anlaßt sehen. (Allg. Literaturbl. Wien.) 


Es wird auch über seinen nächsten Zweck hinaus Liebhaber 
finden. Es ist durchaus gemeinverständlich abgefaßt, vom offen- 
barungsgläubigen Standpunkte. Gegenüber dem vielfach profanen 
Betriebe der religionswissenschaftlichen Forschung wird man mit 
Genugtuung bemerken, wie gut sich wissenschaftliche Gründlich- 
keit und christliches Urteil vereinigen. 

(Neue Preuß. (Kreuz-) Zeitung, Berlin.) 


Dieses bedeutende und hochinteressante Werk ist nicht nur für 
Studierende und im Amt stehende Geistliche, sondern für alle 
gebildeten Christen zu empfehlen. 

(Christlicher Volksbote, Basel.) 


A. Marcus und &. VWeher’3 Verlag in Bonn 


Sm November 1910 gelangte zur Ausgabe: 


Die hriftliche Lehre 


von der 


Kechtfertigung und 
Berföhnung 


dargeftellt von 


Albrecht Ritfchl 


Erfter Dand: Die Gefihichte der Lehre 
Zweiter Band: Die pofitive Entwicfelung der Lehre 
Dritter Band: Der biblifche Stoff der Lehre 


Neue billige Ausgabe 


Drei Teile in zwei Bänden gebunden 
Preis 14 Marf 


Ibrebht Ritfhl’d8 Hauptwerf, das auf die Ent- 

wicelung der proteftantifchen Theologie von größtem 
Einfluß gewefen ift, und das auch dem gegenwärtigen Theo- 
Iogengefchlecht immer aufd neue fruchtbare Anregungen gibt, 
wird hier zu einem fo niedrigen Preife auf den Markt ge- 
bracht, daß es jeder Bibliothek, jedem Theologen möglich 
gemacht wird, das Buch zu erwerben. Wenn audy die 
hiftorifche und eregetifche Forfchung unferer Tage im einzelnen 
vielfach über den Standpunft Ritfchl’8 hinausgewachfen ift, 
fo find doch feine theologischen Hauptgedanfen und die von 
ihm geübte Methode der hriftlichen Slaubenserfenntnie 
auch in der Gegenwart nodh immer fo wirkffam, daß eine 
Neuausgabe feines befannteften Werfed auf das Intereffe 
der Theologen rechnen darf. 

Bon diefer billigen Ausgabe Finnen einzelne Bände 
nicht abgegeben werden. 


unD E; WEBER’S VERLAG IN { BONN. 





sr wer NEUE EVANGELIENFRAGMENTE, herausgegeben. und e 


erklärt von H.B, Swete, 15 5; 040 M. 


32 ARAMÄISCHE URKUNDEN zur Geschichte des Judentums i In 
{ VI und V Jahrhundert. vor Chr., sprachlich und sachlich 
erklärt von Prof. Lic. Dr. W. Staerk. 16S. 06 M. 


| 33/34 SUPPLEMENTUM LYRICUM, neue. bruchstücke von Ar- 


‚ chilochus Alcaeus Sappho Corinna Pindar, ausgewählt und Sr 


erklärt von Prof. Dr. Ernst Diehl. 2. Aufl. 448. 1.20M. 


‚35 LITURGISCHE TEXTE It: Die konstantinopolitanische mess- : 5 
liturgie_ vor dem IX jahrhundert: Uebersichtliche zu-  .°- 


sammenstellung des wichtigsten. quellenmaterials von Dr. 
Anton Baumstark. ı6S.. 0.40 M. 
36 EITURGISCHE TEXTE IV: ‚Martin Luthers Von ordnung 


gottesdiensts, Taufbüchlein, Formula missae et communi- = ER 
onis 1523 herausgegeben von Prof. D..Hans Lietz- a 


mann. 2458. 060 M. 


37 LITURGISCHE TEXTE v: Martin Tnihiers Deutsche Messe a ER 
1526, herausgegeben von Prof. D. Hans Lietzmann. 3 


165. 0.40 M 
38/40 ALTLATEINISCHE INSCHRIFTEN von .Prof. Dr. Ernst £ 
Diehl. 64 S.: 1.80 M. 


. 41/43 FASTI CONSULARES IMPERTI ROMANI von 30V. ‚Chr. 


bis 565 n. Chr. mit Kaiserliste und Anhang bearbeitet von 
Willy Liebenam. 128:S. 3 M., gbd. 3.40 M. 


44 /4a6 MENANDRI reliquiae nuper repertae herauspeg, von Prof. 


Dr. Siegfried Sudhaus. 655. 1.80M., gbd.2.20M. 
47/49 LATEINISCHE ALTKIRCHLICHE POESIE ausgewählt VOR ar. 


Prof. D. Hans Lietzmann. 64 S. 1.50 M. 


50/51 URKUNDEN ZUR GESCHICHTE DES  BAUERNKRIEGES S RER 
UND DER WIEDERTÄUFER herausgegeben von Prof. Dr 


 H. Böhmer. 36S. 0.80 M. 


52/53 - FRÜHBYZANTINISCHE KIRCHENPOESIE I: Anonyme Er Sr 
hymnen des V—VI jahrhunderts ediert von Dr. Paul 


Maas. 32 S. 0.80 M. 


54 KLEINERE GEISTLICHE GEDICHTE DES XII JAHRHUNDERTS Es 


- herausgeg. von Albert Leitzmann. ..30 5. 0.80 M. 


55 MEISTER ECKHARTS ‚BUCH ‚DER GÖTTLICHEN TRÖSTUNG 


UND VON. DEM EDLEN MENSCHEN (LIiBER BENEDICTUS), 


herausgegeben von Philipp Strauch. 5158. .1.20M. ER 
"56 POMPEIANISCHE . WANDINSCHRIFTEN UND VERWANDIE „0 
_ ausgewählt von Prof. Dr. Ernst Diehl. 608. 180M, 


57 ÄALTITALISCHE INSCHRIFTEN herausgegeben von H.Jacob- 
sohn. 32 S. 0.80 M. 


58 ALTJÜDISCHE LITURGISCHE GEBETE herausgegeben von 


Prof. D. W. Staerk. 32 S. ...1.00'M. 


de 































D.W. Staerk '16.8. 
60 EDwAaRD Youngs. GEDANKEN ÜBER. DIE ORIGINA | 
‚in einem schreiben an Samuel-Richardson überse 
EL E. v. Teubern, hrsgeg. von KurtJahn. 408. 
‘.61 LiturGiscHe TEXTE vI: Die. Klementinische litur 
den. Constitutiones, apostolorum vıı mit anhängen I 
von Prof. D. Hans Lietzmann. 32 8. 0.% 
"62 VULGÄRLATEINISCHE INSCHRIFTEN herausgeg vo 
' Dr. Ernst Diehl. -180 S:. Brosch. 4.50 M., ‚geb. 
03; GOETHES ‚ERSTE WEIMARER. GEDICHTSAMMLUNG 1 
 .>anten herausgeg. von Albert aan 35 
ne pebrt:2o MM... a 
= 64 DIE ODEn Saromos aus "dem he Be x 
RE ‚merkungen vonA.Ungnadu.W.Sta: «40! 
YA 65 Aus DER ANTIKEN SCHULE. Sammlun, a 
auf papyrus. holztafeln ostraka, ausgewählt u . 
‘von Dr. Erich Ziebarth. 238. 060 M. 
66 ARISTOPHANES Frösche mit ausgewählten a s 
"..2 2 „,herausgeg. von Dr. Wilhelm Süss, a S. 
= 0 227='M,, geb. -2:40.M. | 
*.67. „Dierrich. SCHERNBERGS, Spiel von Frau Jutten' 
"von Prof. Dr. Edward Schröder 568. 2 
68 LATEINISCHE SACRALINSCHRIFTEN ausgewählt v 
N‘ MeranaöRichten. 
.. 69 POETARVM VETERVM Rosa Reliquiae Au: 
nestus Diehl. ‘165 S.. Brosch, 2.50. M., geb. : 
270 LITURGISCHE TEXTE. vi; Die’ Preussische ‚Agen 
auszug hrsg. von. Hans Lietzmann. 42 8 
3.0.80. M; geb. De Mr IF, 
71. CICERO. PRO MILoNE mit dem.commentar des As 
' „und den ScHoLıA BoBBIENSIA herausg. von’ Dr. 
‘Wessner.: Brosch. 1.60 M.«geb. 2— M. = 
2 Dir Virar VERGILIANAE und ihre antiken (quelle 
„.ausgeg. ‚von Prof, Dr. Ernst Diehl. 608. ı 
73 Die QUELLEN VON SCHILLERS UND GorrHEs B 
ji „en zusammengest, von Albert Leitzmann. 518, 
| bildungen. _ Brosch. 1.20 M., geb. 1.50 M. 
74 ANDREAS KARLSTADT VON ABTUHUNG DER BILDE 
das keyn bedtler. vnther den christen seyn solle 
u. d. Wittenberger Beutelordnung: herausgeg. von. 
1 Lietzmann.. 32 .$..:.080'M. - 
' 75. Liturgisch£. Texık vr: Die ı Sächsische Agen 
auszug herausgegeben»von. Hans Li etzma an. 
Brosch. 0.80 M., geb; 1.— M. ; 
RR. AUSWAHL AUS ABRAMAM A. 'S. CLARA ‚herausgegeb 
‚Prof. Dr. Karl Bertsche. ‚Ay S. 1.— ME 
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